Sortieren durch Auswählen - 4. Variante


Die Funktionsprozedur Zufallszahl liefert eine ganzzahlige Zufallszahl aus dem Intervall von 0 bis 399 (allgemein: von 0 bis h-1).


Die Prozedur Delay dient der Verzögerung der Programmabarbeitung. Damit wird erreicht, dass die Visualisierung in einer akzeptablen Geschwindigkeit abläuft.


In der Prozedur Start wird zuerst den Elementen a[1], a[2],..., a[400] jeweils eine Zufallszahl zugewiesen. Jedes Element wird durch einen Punkt im Grafikfenster dargestellt. Vor dem Sortieren liegt eine unstrukturierte Punktwolke vor. Jeder Tausch der Werte von a[t] und a[r] führt zum Löschen und anschließenden Zeichnen von Punkten.


Jeder Sortier-Algorithmus liefert eine spezifische Animation.


Nach erfolgter Sortierung liegt eine "Linie mit Zacken" von links unten nach rechts oben vor. Die "Zacken" entstehen dadurch, dass manche Zahlen gar nicht und andere Zahlen zweimal oder öfter vorhanden sind.


Die Grafik-Anweisungen sind im Quelltext farblich hervorgehoben.


